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(155-2) Nl. 22«5.

Kundmachung.
Der gewesene Professor und Weltpriester

Franz Metelko hat in seinem Testamente vom
1. M a i 1858 für sechs Landschullehrer in Kram,
welche sich nach Aussprnch ihrer vorgesetzten Be-
hörden durch Sittlichkeit, Verufseifer, sorgfältige
Pflege der sloveniscken Sprache in den Volks-
schulen und Veredlung der Obstbäumc Vortheil-
haft auszeichnen, sechs Geldprämien im derzeitigen
einkommensteuerfrcien Iahresbctrage voll je 42 f l .
ö. W. gestiftet.

Zur Verleihung dieser Prämienstiftungen für
das Schuljahr 1871 wird der Concurs

bis 15. M a i l. I .
mit dem Beifügen ausgeschrieben, daß diejenigen
Schullehrcr, welche sich über die obbezeichneten Be-
dingungen ausweisen können, ihre diesfälligen
motivirten Gesuche im Wege der vorgesetzten Be-
hörde innerhalb der festgesetzten Competenzsrist
hierorts zu überreichen haben.

Laibach, am 30. März 1871.
K . k. Landesregierung für Mra in .

^ 1 6 6 — 3 ) " " Nr. "424 .

Concurs-Kuudmachung.
An dem k. k. Unterrcalgmunasium mit slo-

venischer Unterrichtssprache in Krainbnrg ist die
neusystemisirte Lehrstelle sür Zeichnen mit den
durch das Gesetz vom 9. April 1870 festgesetzten
Bezügen zu besetzen.

Auf Bewerber, welche auch für die aushilfs-
weise Erthälung des Unterrichtes in der Mathe-
matik geeignet sind, wird besondere Rücksicht ge-
nommen werden.

Die Bewerber haben ihre vorschriftsmäßig
belegten, an das hohe k. k. Ministerium für Kul-
tus und Unterricht stilisirten Gesuche im Wcge
ihrer vorgesetzten Behörde längstens bis

15. M a i 1 8 7 1
bei dem k. k. Landcsschulrathe für Kram einzu-
bringen.

Laibach, am 17. April 1871.

(169—1) Nr. 2217.

Kundmachung.
Bon dem k. k. Landcsgerichte Laibach wird

bekannt gegeben, daß aus der Adjutenstiftung des
verstorbenen Herrn Erasmus Grafen von Lichten-
berg für angehende Staatsbeamte aus wenig be-
mittelten adeligen Familien, und zwar für Aus-
cultanten oder Couceptsprakticanten ein Adjutum
jährlicher 525 f l . ö. W. zu verleihen ist, dessen
Betrag jedoch, wenn ein Bewerber glaubwürdig
darthun sollte, daß seine Eltern, ohne sich wehe
zu thun, nicht vermögen, ihm eine Beihilfe auch
nur von 105 ft. ö. W. zu geben, oder wenn er
elternlos ist, daß die Einkünfte seines Vermögens
nicht einmal 105 st. ö. W. erreichen, nach Zulaß
des Stiftungsfondes auf jährliche 630 f l . ö. W.
erhöht werden kann.

Zur Erlangnng des Adjutums sind nach
den a. h. genehmigten Statuten Vorzugsweife Ver-
wandte des Stifters, dann Söhne aus dem Adel
des Herzogthums Kram, und wenn nicht Com-
petenten vom krainischen Adel hinreichend vorhan-
den sind, auch Söhne ans dem Adel der Nachbar-
länder Steiermark und Kärnten, und in deren
Ermanglung auch aus allen übrigen deutsch-erb«
ländischen Provinzen berufen. Söhne aus dem
laudständischen Adel sind dein übrigen Adel und
Auscultanten den Conceptsprakticanten vorzu-
zicheu. Die Bewerber haben ihre mit Zeugnissen
über vollendete juridisch politische Studien, mit
den Anstellungsdccreten und mit deu gesetzmäßigen
Ausweisen über ihren Adel, ihre allfällige Ver-
wandtschaft und Landmannschaft belegten Gefuche
durch ihre vorgesetzten Behörden bis

24. Juni 1871
bei diesem k. k. Landesgerichte zu überreichen.

Laibach, am 22. April 1871.

(165—2) Nr. 2170.

Licitations-Kundmachung.
A m 8. M a i l . I . , Bormittags 10 Uhr,

wird in den Amtslocalitäten der gefertigten k. k.

Bezirkshauptmannschaft die Minuendo Licitation
betreffs der Herstellung eines neuen ThurmdacheS
an der hiesigen Vicariatskirche abgehalten werden.

Die zu dieser Baute veranschlagten Kosten
belaufen sich und, zwar:

1. für die Maurerarbeit auf . . 188 ft. 60 kr.
2. für die Zimmermannsarbeit auf 549 ft. 61 kr.
3. für die Schieferdeckerarbeit auf 471 ft. — kr.
4. für sonstige nothwendige Bei-

schaffungen auf . . . . . . . 394 ft. 80 tr.
zusammen daher auf . 1604 ft. 1 kr.

Hiezu werden alle Unternehmungslustigen mit
dem Beisatze eingeladen, daß Plan und Kosten-
voranschlag zn Jedermanns Einsicht hier anstiegen,
und daß schriftliche, mit 50 kr. Stempel versehene
und 5"/„ Reugeld enthaltende Offerte bis zum
Beginne der Lictation angenommen werden.

K. k. Dezirkohauptmannschaft Vu rk fe ld ,
am 12. Apri l 1871.

(163—2) Nr. 5016.

Concurs-Kundmachung.
Es wird der Concurs zur Besetzung des

Hundefä'ngerpostens für diese Gemeinde mit dem
jährlichen, bei der h. o. Municipalkasse zu be<
hebenden Lohne pr. 200 fl. und dem Genusse
einer Naturalwohnung eröffnet.

Die Bewerber müssen ihre Gesuche, welche
den Geburtsort, Alter, die geleisteten Dienste und
eine starke und gesunde Constitution ausweisen,
längstens bis

15 . M a i 1 8 7 1

bei diesem Municipium einreichen.
Alle Strafen bleiben ganz zu Gunsten des

Hundefängers.

Vom M u n i c i p i u m der S tad t P o l « ,
am 16. Apri l 1871.

^ Der Bürgermeister: D r . D e m a r t i n i .


